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li, \erlrdung 
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Bischof 

* 

Satzung 
der nicht rechtsfähigen 

,,Stiftung für Kirche und Diakonie - In Würde alt werden" 

§ 1

Name, Sitz, Rechtsform 

Die Stiftung führt den Namen „Stiftung für Kirche und Dia­
konie - In Würde alt werden", 

Sie ist eine nicht rechtsfähige Stiftung der l\'ordelbischen E,. · 
Luth. Kirche. Sitz der Stiftung i�t Kid. 

\1) f)ie S�ift·�1ng \'erfCllgt -i�·-<hliel51ich und L1111Y·:1tte1h,ir �,__,_ 
•·!lc1nnl1t1i,'...>' 1nil1iL1l1gL' ,111._1 1,.'.t·1-[di1.'lh' 7\\t'• 1- l' \ 1 n c,1n11l' de---.
\b...,t·hnit:--. '7t1.'lh'rbcglin--,t1>\L' /i\l'-l,i.:' 1 ,.:1..·1 \l 1 _�·.c1hc�1\1rJ 

nung. 

[)ie StifL.1nz i:,t selbstlos tc1 · -=-ie \'•--•rfn1 ;.:.�t nicht in , __ ::irstt'r Linit· 
eigen\\ irt-c:hc1ttliche Z1n,c1'e 

(2 l L\\·::..:'l-� dt-'r Stiftung i�t , __ : ;,. t·l)r1:-it·t:111.g \ 1. 111 1· '. ·1r1\ 
11nd "L1hn,1:'ir1\'ll di,d,.\)l1i:--,cl': k1 1 ltlil ht_'r .,\1tt·11i·11i \\ lt i11:-ib(' 
'--,()lidc1,_·: 

- l<11rn<c:tplq,,c und altcnbct1,'utc� \Ncdmen
-- Quartiernahe, st,1dtkilbt!t.l•gene t,_fodellc der Altenhilfe

[nr1ovatior, inkgric'lÜ!!' A!tt::nhiltt' im otk11<•n, teibt,1li,m:i­
rcn und stationiin-'n Ht!'ei,:h 

_, Aus-und Forlhildun,c:, n,n iiaupt- c,nd t'1,renarntlicl1t•n !\lit, 
arli<:·itern. 

i3) :V1ittel der 5\ittung clürien nm tür diL' s,ltzun��nütsigcn 
Zwecke n'n,,enclet werden. E'.> c.lart kc11w l'er,un durch Aus­
gaben, die dem Zweck der Stiftung fremd ½:cd. oder d urd1 ltn­
'.'t'rhältnismäfüg hohe Vergütungen bL·.c,iin,ti�t 1,·r•dcn. 

("4:) L.,l1er die \\;::1).:.J.bc vun Stitti.111;;�n11ttch� t='Til-"-Cln·idt�t de1 
\·c1r-:-tc1nd Ein Rcchtsa11�pru1-_h dtif dll' /r:,�:t�ndnng ·\'l\:1 Stif 
i,mbsrnittdn besteht 111cht. 
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§3
VLTmögen der Stiftung 

( 11 Das /\ntrng,1 c•rrniigen der Stiftung bl'tr;igl DM 
l .llUll.OUO,--. Das VLTml)gen der Stiftung kdnn durch L'.fölittun­
gen 1·011 Kirchenkreisen, Kirchengemeinden, von der E1·. Dar­
lehnsgenossenschaft und von Privatpersonen erhöht 11·erden.

Dabei gilt, daß möglichst 25 ,;; der 1·on den Kirchenkreisen 
(•ingd,rnchten Fin,uvmittC'I ,1ls 7:ustittungC'n zu dem 1 \nL,ngs-
1 L"rmögen t'ingctr.,g,•n \\'erden. Sie ,ind Lk;,tmd teil de, Stif­
tungsvermögens bis zur Aufliisung der Stiftung. Die rc;,tl ichen 
7:i (', werden als Darlehen der Kirchenkreise an die Stiftung 
ge11·ährt und sind kündbar nach den Bestimmungen de, § 4. 

Anfangsvermögen und Zustiftungen sind in ihrem Bestand 
ungesd1m:ilert und nm ,mderem \'crmögen getrennt zu 
li,ilten. 

(21 Die Ertr,igni,,,, des Stiftungs1 errrnigen;. dürfen nur zur 
Bestreitung der Aufo·endungen der Stiftung, zur Verwirkli­
chung des Stiftungsz11·ecks und zur Erhöhung des Stittungs-
1·ermögens verwendet werden. 

'\1,ht verbrnuchk Erträge sind dein Stiftungs1'erm, zu-
;,,uJJ1hrcn. § 'i0 /\() Jot ,Ltbt'i zu bv,ichll'n 

(3) Das Stiftunpn,rmögm fließt bei ,,\uflösung der Stittung
den Anfallberechtigten zu. Soweit das StiftungsYermögen die 
eingezahlten Kapitalanteile der Stifter und den gemeinen\ Vert 
der 1·on ihnen geleisteten Sacheint,gen übersteigt, fällt es an 
di,· \.EK, die es für di,1konisdw Aufgaben zu \'L'n,·endcn hat. 

§4

Darlehen an die Stiftung 

( 1) Außer Zustiftungen dürfen der Stiftung Darlehen \'011
Kirchenkreisen, Kirchengemeinden, der Ev. Darlehnsgeno;,­
,c1b,-h,1ft sowie• Frl'undL•n und h\rdvrc·rn der Stiftung ;ur V,·r­
füc",ung gL•:-.tellt 1\'lTd,·11, die nach l'Int'r Finl.1gczcit \ 011 rnindc'­
slcns sechs Munakn bis zur Höhe t'rnes Betrages 1·,m DM 
:i0.000,- jederzeit \'On den Gläubigern gekündigt werden kön­
nen und innerhalb n>n 3 Monaten zur Auszahlung gelangen. 

Bei Beträgen ab U\I 5Cl.001,- bis 0\1 200.000,- beträgt die 
Kündigungsfrist 6 \lonalc, sonst 12 \lrn1alc. Jm T,xlt•,fall de:-. 
D,irlehnsgl'bers wird ,i,1, Darll'hen ,,,turt tillig. 

\2) Dili Dilrlehen ,\·ertien den Claul0c'rn mit 3 'k für das Jahr 
1·erzinst. Soweit Dc1rlehnsgeber auf die ihnen zustehenden 
Zinsen verzichten und sie der Stifüing als Spenden zuführen, 
dürfen diese Spend tcn nur zur Bestreitung von Aufwendungen 
der Stiftung und zur\ ·cr-\\'irklichung de� Stiftung57,�-ccks ver­
\\ ,,ndd wL'rdL'n. \ ,'oichtC'n CLiubi,c;c'r auf die Ersl,1ttung dC'r 
ih nt·n 1ustehendl'n 7insen, brnn ihnl'n in l l(ihe der nicht 
geltend gemachten Zinsansprüche eine Spendenbescheini­
gung ausgestellt werden. 

§5
Verwaltung der Stiftung 

(1) Der Vorstand und die Versammlung der Stifter und
Freunde und Förderer der Stiftung verwalten die Stiftung. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit ehren­
amtlich aus. Sie haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen . 

§6

Vorstr1nd 

(1) Der Vorstand besteht aus neun Personen.

Dem Vorstand angehören müssen ein Mitglied der Kirchen­
leitung, je ein Vertreter der Geschäftsstellen des Diakonischen 

Werkes in Hamburg und Schleswig-Holstein sowie ein Vertre­
ter der EI. Darlehensgenossenschaft Kiel. Diese Vorstandsmit­
gliedcT 11·,•r,kn von der Kirchenleitung ern,rnnl. Die weiterL'n 
fünf \,,r,t,mdsrnitgliedL'r werden \'on der \ersammlung dn 
Stifter und Freunde und Förderer der Stillung gewählt und 
von der Kirchenleitung bestätigt. 

Der Prasident und der zuständige Dezernent des Nordelbi­
schen Kirchenamtes hciben das Recht, an den Sitzungen des 
Vorstand,•, mit ber,itendl'l' Stimme teilzrnwhnwn. 

(2) lJiL· r\mtszeit der \litg!iC'der des Vorstandes entspricht
der Dauer einer Wahlperiode der Kirchenleitung. Wiederwahl 
ist zulässig. Scheidet ein \füglied \'Or Ablauf seiner Amtszeit 
aus, so erfolgt die Nadnrnbl für den Rest der Amtsdauer. Nach 
Ablauf der Amtszeit führen die Mitglieder des Vorstandes die 
Cesch.ifü, bis zur Nett\\ ahl fort. 

(:,) Pt-r StiftungsvorsL,nd w,ihlt mit dl·r \ll>hrheit sein,·r 
Mitglieder aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und zwei stell­
vertretende Vorsitzende. 

§7
Aufgaben des Vorstandes 

( 1) DL·r \urstand h,1l in,bl';,onderl' folgl·ndt· ·'\ulg<1bt•n:

a) Er \'l'tw allct das Stittungs\ ermiigen;

b) er wrgibt Erträgnisse des Stiftungsvermögens;

c) er legt einen Bericht über die Erfüllung des Stiftungs-
711·ecks vor und zwar innerhalb von 3 \fonc1tcn nach Ab­
l.1 uf jL·dl'� Kalendni,1 hres, das 1.ugkich CL•sch:1ttsj,ll1r jc,t,

\2) Die Bl'sorgung d,·r L1ufl'nden CL·sch.ifk der Stillung 
kann der Evangelischen Darlehnsgenossenschaft (EDG) Kiel 
übertragen werden. 

(3) Der Stiftungsvorstand vertritt die Stiftung im Auftrag
der Kirchenleitung aul?ergerichtlich. Rechtsgeschäftliche Er­
kl:irun)-'.,'n srnd \'Olll Vor,1t1endl'n, im \\•rhinderungsfoll n,n 
dt>ssen \L'l'trder und je11,·ils einem wcitert'll Vmst.rndsmit­
glied zu unterzeichnen. Die gerichtliche\ ertretung regelt die 
Kirchenleitung im Einzelfall. 

Bl'sd1lu1?fahigkcit und Beschlu!�fassung de, Vorst,111ds 

( 1) IJ,·r Vurstand i::,t bt·:och[ugfähig, wenn minde;.tens fünt
seiner \1itglieder anwesend sind, darunter mindestens zwei 
der Yon der Versammlung der Stifter und Freunde und Förde­
rer der Stiftung gewählten :Vlitglieder. 

(2) Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher Mehr­
heit dL·r c1m1'eS('fü1Pn \litglit·de>r. Bei Stimnwngll'ichlwit gibt 
die Stimme dL'S Vursit;endL'n d,·n Ausschl.1g. 

(3) Bei Beschlußfassung im schriftlichen L'mlaufverfahren
ist die Zustimmung aller Mitglieder des Vorstandes erforder­
lich. 

§9
Versammlung der Stifter und Freunde und Förderer 

der Stiftung 

(1) Der Versammlung der Stifter und Freunde und Förderer
der Stiftung gehören die Stifter mit je einem Vertreter an, die 
die Stiftung mit mindestens DM 5.000,- als Zustiftung oder als 
Darlehen dotiert haben. 

(2) Die Versammlung der Stifter und Freunde und Förderer
der Stiftung wählt aus ihrer Mitte auf die Dauer nm 3 Jahren 
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden Vorsitzenden; 
Wiederwahl ist zulässig. Die Versammlung der Stifter und 
Freunde und Förderer der Stiftung tritt mindestens einmal im 
Jahr zusammen. 
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(3) Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens
ein Viertel ihrer Mitglieder anwesend sind. 

1st die Versammlung nicht beschlußfähig, hat der Vorsitzen­
de binnen vier Wochen eine zweite Versammlung der Stifter 
und Freunde und Förderer der Stiftung einzuberufen. Diese ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be­
schlußfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 

§ 10

Aufgaben der Versammlung der Stifter und Freunde und 
Förderer der Stiftung 

Die Versammlung der Stifter und Freunde und Förderer der 
Stiftung hat folgende Aufgaben: 

a) Sie nimmt den Jahresabschluß und den Jahresbericht ent­
gegen und entlastet den Vorstand.

b) Sie gibt Anregungen zur Schwerpunktsetzung der Vor­
standsarbeit.

c) Sie unterbreitet der Kirchenleitung Namensvorschläge für
die Ernennung des Vorstandes der Stiftung(§ 6 Abs.1).

§ 11

Stiftungsaufsicht 

Die Aufsicht über die Stiftung obliegt dem Nordelbischen 
Kirchenamt. Es führt die Aufsicht nach kirchlichem Recht und 
ist befugt, sich über alle Angelegenheiten der Stiftung zu un­
terrichten. 

§ 12

Sa tzungsändenmg 

Satzungsänderungen beschließt die Kirchenleitung auf­
grund von Vorschlägen des Stiftungsvorstandes. Die Ver­
sammlung der Stifter und Freunde und Förderer der Stiftung 
ist anzuhören. 

§ 13

Auflösung 

Die Auflösung der Stiftung beschließt die Kirchenleitung im 
Einvernehmen mit der Versammlung der Stifter und Freunde 
und Förderer der Stiftung. 

§ 14

Übergangsregelung 

Der erste Vorstand wird von der Kirchenleitung berufen, 
ohne daß hierzu Vorschläge von der Versammlung der Stifter 
und Freunde und Förderer der Stiftung unterbreitet werden. 

Bekanntgabe eines Tarifvertrages 

Kiel, den 15. März 1990 

Der Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger 
Nordelbien (VKDA-NEK) hat folgenden Tarifvertrag abge­
schlossen, der nachstehend veröffentlicht wird: 

- Änderungstarifvertrag Nr. 2 vom 24. Januar 1990 zum
Tarifvertrag über eine zusätzliche Alters- und Hinter­
bliebenenversorgung für nichtbeamtete Mitarbeiter -

Der Tarifvertrag ist am 1. Januar 1990 in Kraft getreten. 

Der VKDA-NEK hat mit Rundschreiben Nr. 1 /1990 vom 
26.1.1990 auf den Abschluß hingewiesen. 

Az.: 3211 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

G r o h m a nn 

* 

Änderungstarifvertrag Nr. 2 
vom 24. Januar 1990 

zum Tarifvertrag über eine zusätzliche Alters- und Hinter-
bliebenenversorgung für nichtbeamtete Mitarbeiter 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer Anstellungsträger 
Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 

- einerseits -
und 

der Deutschen Angestellten Gewerkschaft 
Landesverbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Änderung des Tarifvertrages 

In § 3 Satz 1 des Tarifvertrages über eine zusätzliche Alters­
und Hinterbliebenenversorgung für nichtbeamtete Mitarbei­
ter vom 15. Januar 1982, geändert durch den 1. Tarifvertrag zur 
Änderung und Ergänzung des Tarifvertrages über eine zusätz­
liche Alters-und Hinterbliebenenversorgung für nichtbeamte­
te Mitarbeiter vom 20. Juni 1983, werden die Worte„ von jähr­
lich 2.400,- DM" durch die Worte „von jährlich 3.000,- DM" 
ersetzt. 

§2
Inkrafttreten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1990 in 
Kraft. 

Namensänderung der Kirchengemeinde Heiligenstedten, 
Kirchenkreis Münsterdorf 

Kiel, den 8. März 1990 

Die Kirchengemeinde Heiligenstedten führt vom Tage dieser 
Veröffentlichung an den Namen: 

,,Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde St. Marien Heili­
gensted ten". 

Nordelbisches Kirchenamt 
Kramer 

Az.: 10 Heiligenstedten - R l/R 3 
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Pf ,1 rrs tellen errichtu ngen 
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; i ltn r,.,h ·] L ,  - l e�, J-.:...j , i.. iH •n \- .·. n_ < -.• hi i Ln-1 kc· : il t 1 _c_,-

� t_�t_, t..; ( ,rg1? i  \ t \\' i rk . 11: g Ylnr i .  J ,1 nu c1 r  ] L_h..J l ) .
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1<1 / l l lTI ! 11 l i  l i)ci i''> m i t  

,1 ti·1 :·d { '  
j_ ) ic 2 .  
· -rs te

J"r 1 rr-, tci t ,, d en 
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1 : H� ind cn in  ci cr 1J[1R u :nd  d t-·n L.,� �; , \ .  11 1  a l le-n B12reicl.1 �:n i s t  in  
\·1. • r tr0 t 1cn �\\. ) I l r- 'r /,usrnn n 1 t: nd rb� 1 t rn -i t  dern K.ir lJH -'lY\ · Ln� .. tc n1 d  
L'in bn: i h,•1 Spi,•l rau rn , ( 1rli ,1 1 1Je :-1 , d t>r m i t  l . i d1t' ,  E infi, lb1 eid 1 -
lUn 1  u.nd p�._. r.-.;.\ \ n ; i c he rn !�'. 1 1 g�1gt:r1rnent genutzt ,verdeu kann 
L n:.d �01. 1  1 ) tt -.. ��,_- • r ,l :. in1it�i--:i r\, � i. ;Jr:� t (H �1 u i �� h r  1 97 -L  ffl i t  ,:iru�r1.:i 1 1 -
l< ' t 1t"h�n-1 c;c1n� ind 1/ rr) u t�t li;-. . · ;:-� t irn l ) t . . -� rrhez i rk .  d a:, r� r i ibf•r�' (.; t:?� 
1neb td L)h�1 us  1 ni t  l< 1ndvr�ll rtt.:·n i ;11 Zentru 1-r1 d t�r Kirchc' 1 1g ( 1

• 

: 1 · ' ;. 'i �1 d ,-:- .  �)j 1n � i i l' h e  S1..·L 1 : l r· 1 r l '�n s i ' 1d 1.1 11 1 Cl ri· h-1 Erkt:.•11 1 1·l°lrdP.
l1ei.\ 't:'' l 'l:..,un�t�n rrd i d U:,führ i k i 1 vn1 , h , 1 11 1 -lgeschr iebeneri Le�­

J ,en � L .n 1 f  -.. ind zu dch tcn -.1 n den  J l c � : �1 B 1 .--,chpf  für Schl,:s \-\'· i.g 
l l ber  d 1�T1. f--I errn ! �n. 1p�t  d t.".:. !< 1 n:bt'r:. i - : rr- i �.cs f:1� kernförd +::1_, Sch ll' �\ -
\v i gt·r  �� tr. ]� . :2 . �  .1:J F,,:: k v :. n fjrd c; .  \Vfi tere L, nteT logc1n � i nd �1u t  
,'.\ J i i<" J c nmg cinz,. m·h lwn. A u �, : -, 1.: 1 1 f l <: p rf :. ' 1kn l'a ,-tnr Chris to-

-j-� u r1 1J i_-�n.>p�t. l.�1 1-. f.::..111_ 1 U . S ·J·:ü���\ \· ig ,:· r Str. 33 ,  23 - �u E•...: kcrn tiü· .
,k T, , , .  n .;.:>,:, l , ,: ! ,1 :;: ; .:,; 1 ,

\ LL1 u ,  ,k'r Bc1\·,,rbu ngs lri � t :  Sl'Chs \Vt >L hcn n ,Kh EroLlwincn 
dieser A1 , ,gabe de, GeseL' - und Vewrdnungsblattes. 

in  ,f rr h ird1en�cmtcinö e E u t i n im Kirchenkreis Eutin 
\\ ird di,_, :::. Pfarrstelle v,11',rnt und i,t vuraus,ich tlich zum 1 .  
1 ·q,.,;h 1bcr 1 ..:_1cio n� i t  ei nen'. f\1.--.tor odcir einer {\1 �: torin /11 beset-

Zum Pt,, rrbezi r  k Quitschc :1ba.rg geh L�ren et,\ a 3 .0DD Cemein-
l, · 1  im ',ii ,i t,,i l d er C:.t, 1 d t  u nd in \·ier !J(i r tl'rn .  7l·nlrnm 

,l , ":i l!c ,-'. i i , t  d ,_1, \ llt, l ,' l ·,JS2 1w�1 l't'b,rn ll' . .  f-l,ws d t•r  ßcgcg ­
:1u ng' ·  ;n i 1 1\-i ston t. \.\1n d em Bewerber /der Bewerberin wird 
· g<'mein '<nn mit Jµn ha11F't- und ehren,,mtlichcn :'vl itArbeite­
, i 1 l 1 1 t·1 1 1 1 : ·! ,i t\. ·1 i tt1rl7•._•i t ('rn ,J j 1_ '  Fnrtf1.i h ru nh ;:] 1_•r h l �-;J1c !· ihL'll c;c. ­
n , t'inJ c,1rl,eit  in  ,, llen Altersgrupren und das Einbringen 
-_'i/encr 1mpu lse ''IT, ,1 rtct .  fu ti n ha.r a lle Sclrn lc1rten . 

ik• 1,\ ·c ; l\i�c'n ; L  ;.H 1 ·-/t i l � rl i che1n , hc:1nd :�t·'"'ch rie l.1ent'n Le-
t•": ns l ,rnf ,i nd  i'.U richten an den Herrn Prop� t  d t'S Kirchenkrei­
,,s Eu t in .  Schlofstr. 1 3 ,  :'120 EutiJ1 . \\'eitere Unterlagen sind 
. ,,i t  i\ 11 ! 1  • ·in/U l'l' ! '  !wn . ,-\u,künl lt' ,_, r LL· i len clit' 1\isto­
t s'n  Llerc; Am Scl,lchenbus ,: h  8, 242:1 Eutin, Te! . 04521 , 7 1 9 88, 
und Li�dow .. Bismarckstr. 1 8, 2420 Eu tin,  Tel .  0432 1 /38 4-l, 
�u wie  Prnrst Dr. Dreyer, Schlotsstr. 1 \ 2420 Eutin, Tel. 
ltF21 _/ 2( ) 3 1 -33 .  

Abl ,n 1 f  der l:lewerbu ngsfrbt: Se,:hs Wochen nach Erscheinen 
d i c.0 er , \u -:s,, be de<o Ccsetz- und Verordnungsblc,ttes .  

,A..z . .  2Cl f l ! ti n 0) - I' l l / P  1 

Jn d er Kirchengemeinde S t . J ü r g e n  - H u r s t  im Kir­
,hcnkrt' i "'  Rcrn tzau wird die Pfarr�telle z um 1 .  Jun i  1990 vakant 
und isl umgehend mit einem Pas tor oder einer Pastorin oder 
e inem Pa storen-Ehepaar  in einem jewei ls e ingeschrankten 
Dicnstverh/i l tnis - 50 ' ,  ·- zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
d • 1 rch \!\7;-1 h l  d e� Kirchenn,rsLrnde�. 
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Die Kirchengerneind,0 St .  Jü rgen-Hor,t in Holstein umfci ,; t  
deucit  :S.'i20 Cl'nw111degl icder. Im Eilvugshereich n1n 
1 L1rnh1 rg l il'g,·nd ist , i , ·  ,•nw 11·achsL·n,k Cl'meirnk, Li cl ,.1u , 
1 Li mburg I i l· lc jungl' lcl lrn l icn lwr/iclwn. 1 )i , ·  / ,1 h l  Lil·r Ki11d ,T 
ist stetig zunehmend . C rund-, Haupt- u:1d Realschule bctin­
den sich .im Ort, weiterführende Schulen 1\ ie Cvmnasium ,,tc. 
befinden sich in dcr 7 km entfernten St.i d t  Elmshorn. Eine  au�­
gedehn te K ind erarbei t  1\·ird d urch Kinder,tubc und Kinckr­
g,, rt,•11 g, ·h · i,ld. !) : ,· [ 1 1 ,�c·11 cl ,11 hl'i t 11· inl  cl u 1\ h 
l't lll'il 1 ·1 1 ,1 kc >n \·,l' lrt'u l _  1 ·, , , .  i-.... in  lw11g<'1 1wrn,L· l 1 <1 t 1 il' le , \k !h 1-
t1 le11 , d i t• / U lll Tl'i l  dun C,•rn,·md c;g t i,·dl'r sdb,-l gel r,1 ,c�e11 
11·erdc:,n. Der Kirchern , ,r, t,md h i l ft i n  ci l'r \rbeit im Rc1hrnl'n 
sei rwr \ 1 ugl ichkei ten . \ \-, ,�cn der C r,ine dn Ceme i nde  bt h-irn 
K i r(ht'n1'-rei s d er Antr.1 � .-nl T ,,.\nhcbu 1·1 ,� \ l 1n ei ne!' .. 1uf  / \\ t:'i 
PL1n·-., 1 ,. , [ '.,__'n �c-ste1H \\' , \fll cn .  [)i e  Kin.:ht>n�; '-•n1 1:1lnJc \\·1·1 L><l 1 t  
<-: i l°t i  t · i i : t ' t 1  l \1�tur 1 )lk· : , ! l ' , 1 ,, l ()ri n 01,._'. (• r 1 i �'.1 I 'd ,-/orc'n - !  .hc} J , ! r, 
l1 ( " r  ( ' ,  1 ,  l1 i t' l l /\\' (Ll'-i 1-,\ · 1 1 · i t  j -., t , c' i l1l'l1 '. r1 11 l i i ,.·h t 1 !1 ( 1 Ln 1b� r •  ' l l  
d er ß,bL , \·on Bibel Lwci Bekenntnis i n  ,kr C ,•rnc inde :CLi • ,_'r­
kü nd Der Gotteoc1 lt'lbt ist 'vl ittelpunkt a l J ,,r  Cemei11 c1 ,_,.1;·­
lwit . Die St. J ün:;en-Kirc li e  1�t eine l 7ö1' c'rL• ,rnte und 1 966 rtn,,­
\- ier t ,, Bc1ru�kkirche, di,_• rn einer rarkidmlichcn Anlage 
"; , ·h. · • 1  : •r K i rc· lw b,• i 1 1 ,d , · 1 - , i , ·h d ,1 ,  r1._1 1 ,· ( , c•nwi n.J, '1', ,1,1 ', ,  -
i 'J ,': 1 ·, 
i u r  
z u r  \ 'crtu gung. 

ßc,\·t1rbungen nli t  (1u:-führ] i che1n, h l1 1�d �c�chriebent•n l L'·· 

ben� ! crnt  ,ind zu richten ,rn d l'n Herrn J 'rn�•,-.t des Kirchc· 11 1,r,· i ­
�e,.,  K:n t/ cl ll ,  K i r,- lic-n, t:·_ � '] ( li) F-' lmslwrn. \\'eit-er, · Un tl'r l .1 ,1',L' ll 
', incl ,1 u t  _\n turd crun� , · : 1uu 1·c· i c lwn \u,kun f i t ' nki h'l', c: 1 , ·  
\ 'p1 :---l l/vlh„h� l.h�'.'- l(in 11 '-' �1 \ . l  }['-Lt thh'c.,, P,1 „ t l  ir i n ] u ng, 1 i :1hrdt ( 1r" l 1 
1 c1, 22t13 Horst/f-loi,t , Tel .  i l-t l 2h / 1 2  2-L der s tell Vl'rtrdcnJ ,, 
V,)rs1tzc·ndc dl'S Kir,·h,·m·orsLrnde,; ,  Herr H olm, Bahnhuf­
s tr. h", 2203 Horst / l fo l ,- t . ,  Tel .  il-1 1 26 /  ! �  ö1 1 , und l'rnpst G,1el;,-, 
Kirrlwn,tr. 3 ,  2200 Elmsh,1rn, Tel . 0-t 1 2 1  2 CJS 2(i -27 und 0-t 1 2 1  
h 1 -t  ,.•, _ 

-\bl.1 L1 ! ,kr l>t'\\'cThungsl ri -, t :  \'icr \\,_ ,cb c•n 1 1c1d1 fr,;ch, - 1 1 1t _ ·n 
die�er i-\u�gilbe des Ceselz- und Vcrordnungsblil tks. 

Az .  20 St. Jürgen -H,,rst - P I T/  P 1 

Die P l a r r s t e 1 1  e d e s K i r c h e n k r e i s e s R e n d s-

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
d ieser Au des Gescl7- und Vl'rnrdnu ngshl,, ttl'S . 

Im _'\j' ,, r d e  l b i s c h l: n F r  ,1 u e n w e r k  rn i t D i e n s t­
s J t /. i n  ', l' Li rn ü n ,  t l' r ; , t  cL1s ;\ml  , · i 1wr t lic•() logis,·l,cn 
1-(l'f , •rl'n l in \ :, !._,rn l u rnl mli;-; l i ,·h, l  u rngt· lwnd 111 i t  ,·i n c• r  [',1 , lo­
r in  / U  h·,l'11,•n .  Dit• lk•:-.d/L, ng ,-riul \.;t durch L\,·rn tung durch 
d ie J-..:irclit•nlt"itu ng auf Zei t .  

D,1 s  :--..: ordL·lL0isd\e Fr.mern, u·k gli edert s ich in  ,· inen Fachbe­
rci L h Genwinde- und Gcsell0L l t afbbezogene fr,rn enMbL•it und 
e in ,•n L,(h l,t'rl'id1 r. l i 'i t t ('rg • 1wsung .  Dil· ,\ u l  dn lll'U cn 
f \1 -., tur in \ ·  1 rrl i n · i � l"--n!1lh·r1 J ,ni n bt"., tc'hc1: , t ii t_'{ i l c 1gi �cht"-, 
( d' I J !ld 1 1  ) s', 1 ' 1 1  / l l  \'l'rl11 i tll'l i l ,  c;,·�cl i�cb,1 tbpt1 ] 1 t1c,,h rl'i l'\',lllll' 
h' ic: kirch liche Lei tfragen ,1l> tn ucn5pe1ifischcr Sicht zu re­
fl t•kii eren 1 :n c� theologische l·n \.';c'S tP l lu ngcn ,rn Cöel lschaft, 
Kirche u 1:J Theol ogie zu be,irbc· i tLc'll . Diese Arl0l'it ,geschieht i n  
l<oopn,1 tion m i t  den anci en.'n \li ta rbt>i terinn,·n de r  beid en 
l',H hl0en ·i, lw_ Dil' ;\ ngcbut, · ri, h kn :-.i ,  li ,1 1 1  l'hr, 11 - 1 1 11d h.iu f• l ­
.1 mll i dk \ l i t,1 rh· i lc-r ir nwn i 11 ,1 , - 1  ! r,lLll'll,Ubeil 111 ki rc lwnkrl'i-

An d ie 2 Pfarrstelle ist d i e  ,tellvertretende  )yitung des N or­
dclbi �chen Froue11 11-erks gebunden . 

VVir wiins, hen 1 1 11 s  eine K,,I IC'gin, die wie 11 i 1  Jn sel bstiind i ­
gc·r i\, l i L1 r l•t_ 1 t  i n  cl11L·n1 Tt\_ 1111 tt' rt't..'-- ivrt 1 --, t ,  ll i L' Li hlg i :-.t  (Hi l  
1 ·r,1 1w 11 n 1/ 1: ,�,· l ll'n , ihn· i,·11· , - i l ! r·,t ·11 Fr,1g,• 11 1,·,, liuu1whnw11 
und gemcins,1m mit ihnen /U bearbeiten und l'orml'n spiritu ­
el len Lebc•ns /ll gestal ten. Daneben 5ollte sie bl'rei t sein, Ver­
antwll rtung tur d i e  in unser�'l1l \ \'erk anfa l lende \'erwaltungs­
<1rbei t mit 1u übernehmen 5m-.-ie die Ziele der '.\:ordelbi�chen 
Fr.1ucn,ul-wit in kirchl iclwn Cr,·rni , •n zu  v,·r tn• ien. 

ßl·w,·rbtrn ,g,•n 111i t  ,1u s iuh rl i ,  hL' l1l , h,rndgcschri"11cncn 1.c­
ben"l ciuf ,ind /U richten an cl ic: Kirchenleitung der Nurddbi­
schen E\·. -Luth .  Kirche, Dänisch,, Str_ 21 - 35, 2.il!O Kiel. Weitere 
Unterlagen 5ind auf Anforderung einzureichen . )\llskünfte er­
teilen Pastllrin Heide Emse, \Jord elbisches Frauenwerk, 2350 
l\:cumiins tn, -\m Alten Kin hh,1f l h , Tel .  04121 '-+ 25 71 und 
Ubl'rkirc lwm.it SL,i rkl', N,,r,k l l, i sc lws Kirclw11,1mt, 2100 Kil'L 
li:L llß l  1l'I 12  47 _  

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausg,1be des Gese tz- und Verordnungsblattes . 

h u r  g f ü r K r a n k e n  b a u s s e e 1 s o r g  l' (Kreiskr,m- A7. : 20 T\ordclbisches Fraucrn1·crk (2)  1 '  I I  /P  2 
kvnh,w,  in  RL·ncbbun; J  wird \ ,1 k,111t und ist zum l .  Ju l i  J Ll LJi \ 
m i t  l'i l lt'lll l '<1stor lldcr ,·i ner l \1stor in , ldl't· ,· incrn l\1st,,r,·11 -
Ehepc1ar in einem je\,-eils eingeschränkten Dienstverhältnb -
50 % - zu besetzen . Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt 
zu diesem Termin in den Ruhestand . Die Besetzung erfolgt 
durch Beru fung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit .  

Das Kreiskrankenhaus in Rendsburg i st akademisches Lehr­
krankenhaus der Universität Kiel und hat 600 Betten.  En-var­
tet werden Erfahrungen in d er Seelsorge und eine abgeschlos­
sene klinische Seelsorgeausbildung. Ein Pastorat in unmittel­
barer Nähe des Krankenhauses is t vorhanden. 

Bewerbungen mi t  ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir­
dienkreises Rendsburg, An der l\farienkirche 7 - 8, 2370 
Rendsburg. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen Propst Jochüm,  An der Marien­
kirche 7 - 8, 2370 Rendsburg, Tel . 04D1 / 39 O?, 7C l ,Kier Qiß31 / 
7 1 1  71 , u nd Pastor Kruckis, Jungmannstr. ] 1 ,  2370 Rendsburg, 
Tel .  04331 ,12 l)t, %. 

Stel lenausschreibungen 

Die Ev,-Luth. Kirchengemeinde Sereetz , Kirchenkreis Eutin, 
sucht zum 1 .  Juli 1 990 oder früher 

eine/n Diakon/in oder Gemeindehelfer/in

für d ie Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde mit  einer Wo­
chenarbeitszeit von 20 Stunden .  

Von der/ dem neuen Mitarbeiter / in  wird d ie Wei terführung 
der vorhandenen Kindergruppe und dl:'r Jungen Gemeinde 
der Aufbau einer aktiven Jugendarbeit für Jugend liche im 
Konfirrnandenal ter erwartet. 

Der Kindergottesdienst sollte mit neuen Ideen wei ter ausge­
baut werden . Eine enge Zusammenarbeit mi t  dem Jugend­
pfarramt (ks Kirchenkreises und überregionale Kontakte zu 
a nderen Gemeinden sind ebenso wichtig. Für Jugendgottes­
dienste u nd -am.fach ten sowie dne aktive Kirchentagsarbeit i�t 
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die Cerneinde offen. Für die Arbeit stehen eine Anzahl \Iedien 
h,n·it (Videoanlage, Film-, Dia-, OH-Projektor etc.l. 

DiL' ,_"i ()() ( :t•nw111d,·glicder wL'rdL'll in t•int•r !'1.1n,tl'lk­
lwtrl'Ul. 

\ ergütung nach K.U. 

Auskünfte erteilt Pastor Tjarko T1mmen, Ringstr. 2:=;, 2-W7 
Serel'tz, Tel. 0451 3q 2:=; 22. 

U,·11 L'rhu ngcn "i ml bi, /ll 111 1 . 1\1 ai I u,11 l ;u ri, 11 lt•n <11 t ,kn Kr r­
, IH·m or"Lmd der F\ -1 uth. l,irclwn.,�•ill1l'indl' Scn't'l/, l<.1 ncc;"tr. 
2:=;, 24ll7 Screetz. 

Ai.· ,() - Sereetz - E l 

lliL' L\·.-Lulh. in H,m1burs I Lnnm 
sucht Lum 1. August 1L)90 

eine/n Diakonin oder Diakon 
(Sozialpädagogin/Sozialpädagogen) 

,1I, l_l'itcrin oder l .,•ikr der �t·cll', C.nlJ.'PL'I1 umL1sst•nd,·n l,in­
ckrt,1gt'½;-,\;itte cin,chl_ 1·i11cr Spr,ichlwil:..;ruppt'. 

Bt·rufliche Erfahrung, Engagement, Belastlxukeit und Btcja­
hung des christlichen Erziehungs- und Bildungs,rnftrages 
sm1·ie die Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit dem Tr:1ger, den 
\ [itc1rbeiterinnen, Eitern und den Honorarkräften ,vird e0xa.r­
tl'l. 

\l'rgütung n,ich J,.\T-NLX. 

c-\ u,-sagefähige Be1,·erbungsunterlc,gen werden erbekn bis 
zum 15. April 1990 an den Kirche1wor�tand derEv.-Luth. Drei­
faltigkeitsgemeinde zu Hamburg-Hamm, Herrn Pastor 
l-i;nrich Lange, Horner Weg 17, 20f1(l Hiimburg 26. 

,\/.: _,t1 - IJr(•ifaltigk<'ihgl'nwindc l Limburg-l L11111n - L 1 

Die Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde, Pinneberg-\.\'cüdenau, 
sucht :cum l. Tuni l CJLJ(l 

eiiwn Diakon / ei1w Diakonin, 

der; die mit Schwt>rpunkt in eigem,erantworteter Kinder- und 
Tugendarbeit an der Gestaltung des Gemeindelebens rnit11,irkt. 

In der Kreuzkirchengemeinde leben 2.300 evangelische Chri­
sten. \'On denen sich ,,iele mit ihrer Pastorin in den \,litarbei­
ll'rn ,1uf l'incn Di,1kt ,n ',·i1ll' Di,,k< in in ll\'llt'n, dl'r/ die Cl.rnlit'n 
un,1 Liehe /,ll den \ kll5Cht'n bringt 

Be,,·erbungen sind bis Lurn 15. April 1990 LU richtt:.'n an den 
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde, Sche­
nefelder Landstr. 74, 2080 Pinneberg. 

Az.: 30 - Kreuzkirchengemeinde - E 1 

* 

Die Ev.-Luth. Auferstehungskirche, Oststeinbek, sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/ einen Diakon 
(Sozialpädagogin/ Sozialpädagogen) 

für die Jugendarbeit. 

Wöchentliche Arbeitszeit: 20 Shmden. 

Schwerpunkt der bisherigen Arbeit war die Jugend nach der 
Konfirrnandenzeit bis zu den jungen Erwachsenen, eine 
Öffnung für die Altersstufe von 8 bis 13 Jahren ist möglich 

Erwartet wird die Bereitschaft, den Arbeitsberc>ich in das Ce­
meindc>leben ,u integrien·n und die· Befähigung und 7unei­
gunh tur 

t\rh·1t mit Kinder- und rugendgrupp,•n, 

- Begleitung ehrenamtlicher JugendgrupF'enleiter /innen,

� Jugend- und Konfin11crndenfreizeiten.

- I3et,,iligung an gottc�dicn:ctliclwm 1 .eben.

[)j,, ( ,,·nwindt• h,1t /1\ n Jt111gt• l'c1,torcn bc·1 ,,1. -Ulll(l Ccnwi11-
dcgli,·,krn (/'i.0110 Ei1111(1!111vr' und ein rn,,,icnws Ct·nwind,._ 
haus mit ,chönen Jugendraumcn. 

Vergütung nach KAT-'..:EK 

Be1\·erbungen sind 1u richten an den Kirclwnnirst,md der 
1\uf,,hlt-hung½kirclw ( l,t,t,·inlwk, �iiilliwr l,rn,btr,11;,, :;1 l, 
2tll\\l ( l,t·-lt'inbt•k 

Au-,kunttc ertc·ikn diL' l'cicturen Kollath. "!L'l.: U4Ll/7 13 :,6 ,-,:-; 
und Karnwr,bcrg, Tel.: 11--W 7 12 24 06. 

Die Bei 1-crbu ngsfrist end et-± \,\lochen nach E rscheincn dit',cr 
Ausg,1bc des Gesetz- nnd \·crordnungsbl.1tte�. 

In der \fartin-Luther-Kirchengemeinde Stcckelsdorf-Mori 
ist dit• St,·llt, 

cinl'r Cemeindehelfrrin (>,kr t·im•5 Genwindehelfers b/\1 
einer Diakonin od,•r l'incs Diakons 

ab sofort neu zu beset;en. 

Die \,L,rtin-Luther-Kirchengerneinde h,1t ca. :=;.600 Gemein­
deglicd,·r und ist in zwt·i Pt,irrbczirke (z\1·,,j P,1storen) ,rnfgv­
lcilt. D,h 1111 ( )ktobtT l 'h'-, ,·111;0,c11ci hll',, \ Lirtin-1,u tlwr-1 Ln1," 
(Ccnwinclc/cntrum) k1t ,einen Stcmdort 111 Lh-r Mittl' bcidt·r 
Pfarrbezirke und wird\ on beiden benutzt. E, ist sehr großzu­
gig angelegt und hat im Smiterrain einen eigenen Jugendbe­
reich mit Leiterzimmer. 

Die \litc1rbeiterin oder der Mitarhtilcr sull ,\us christlichem 
Cl.1uL,,·n und Fng.1gt·mc·11t hl·r,rn� lw�ll'lwndt· Cruppl'n leiten 
und mit t·1genl'n ldc,·n cL1, 1 vht·n dl'r M,11"ti11-Lutht•r-Kirdw11-
gerneinde fördern. Mfüische fähigkeilen �ind erwünscht. 

Arbeit�sch,verpunkte 

- Leitung der Kinder- und Jugendarbeit
(Gruppen, offene t\rbeit, Frl'i,l'iten, Scclsc1rge und l lausbl'­
suclwl,

Kindcrgollcsdicnst, :\u,btldung und Llc·glcilung l'hn•namt­
licher .Mitarbeiter,

- Mitarbeit in der Erwachsenern1rbeit.

Führerschein Klasse 3 zum Fahren des Kirchenbusses ist er­
forderlich. 

Eine Zusammenarbeit mit allen haupt-, neben- und ehren-
amtlichen Mitarbeitern ist selbstverständlich. 

Bei der Wohnungssuche ist die Kirchengemeinde behilflich. 

Vergütung nach KAT-NEK. 

Auskunft erteilt: Pastor Kalläne, Tel.: 0451/49 87 22. 

Bewerbungen sind zu richten bis zum 31. Mai 1990 an den 
Kirchenvorstand der Martin-Luther-Kirchengemeinde Stok­
kelsdorf-Mori, Schulweg 1 a, 2406 Stockelsdorf. 

Az.: 30- Martin Luther - E 1 

*
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Der Kirchenkreis Plön hat eine halbe Stelle für eine 

Kirrhenkreisbeauftragte fiir Frauenarbeit 

crr1, htl't. 1 )iL'SL' Stclll' ,,,]] /llm frülw,l rn,1glichcn J".L·il]-•L111l-.J 
bc�d/1 werden. 

\ \'ir 5uchen eine engagierte Mit,irbeiterin, die theologische 
und 1-•,idagogische Kenntnisse und pr,1ktische Erfahrung in der 
En,·,1chsenenbildung h,1t. A.ls Qualifikation betrachten \\'ir 
.iu,drncklich c1uch ei1w l0islwr gc'leistl'tv ,'hrcn,m1lliL·lw 
kvit 1·)1c· l\c-,1t1ftr,1gtc- tu r f-"r,rnc'11c1rbeit ",11 ,1.;l'nll'ins,m1 rn i t ,kn 
,,hrl'ncirntlichL'll iV!ilMh·ill'm dic' lwg,,rn1Llll' 1\rbvil \\c·itntuh­
ren, ,,bc) Frauen zu lebendigem Glauben ermutigen und ,famit 
zur L 1,ernahmenm \'er,rntwortungfur d,,, persönliche Leben, 
für Kirche und Geselbchaft. 

\\ir 1n1nsclwn 1111, \ ,,n der neuen \liLtrhl'itl'rin Re1\ h-
kc·ir und Lin tühlung,, ,·nmigc'n im L'rng.1nL; mit den n,1ch \ 1 tcr 
und /.1,:il'11 sL•hr \ n,, h!l'clL-1wn Crul-'l-'L'l1. Si,· s,1llt,: ],crcit �,•in, 
die vhren,rn1tlichen Gruppenleiterinnen fortzubilden und ;,u 
ber:\ten. Wir erwarten die Vorbereituns und Durchführung 
nm gemcindeübergre1tenden Veranstaltungen und sclb51\·er­
stän,1 lieh die Fortsetzung der vertrauen,\ ollen Zusamrnenc1r­
h·i l 1111l den \ L'r'-c~hi,•c.1C1H'l\ kir,hiichL11 und iiffcntl1'11l'n 
( ;rc·1rn,·11. 

Dit' \ ergi.itung erfolgt nach KAT-NEK. Anfragen und Be\\'er­
bungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir zu richtt'n ,m 
den \ursitzenden des KirchenkreisY,1rst,1ndes, Herrn Propst 
Jörgen Sontag, Kirchefötraße 37, 2308 Preetz, Telefon ll--13--12/ 
1(17 Js_ 1\nfr.1g,·11 h-,rnl\\'ortl'l d1c-nLill, Fr,llt l·lslwlh StiL;L'­
L,cck,·r, Llc·rg�lr,1i;L' � 2""\.22 Lütjcnbur,-;. lt-lL-fon \H18\/hh 1,-l-

Die l:lewerbung�fnst buft vier WuLhen nach Erscheinen 
dieses Gesetz- und \'ernrdnungsblattes ab, 

Az. • S3 KK Plön - D l l 

[n der Ev-Luth. i\ latthias-Claudius-Kirchengemeinde Rahl­
stedt-Oldenfelde (Hamburg 73) ist die 

B - Kirchenmusiker-Stelle 

,1l, 1 c;'-'J•k'mbcr \ 'Ju,1 rn·u /.u l7csl't1L•n. (J\rlx·il;--/c'1t ,u,­

ockr J,<; 1 /2 Wuc"hl'11,lu11dl'11)

* Die innerhalb die::,er ,..\rbeitszeit n1m Kirchenmusiker \\·ahr­
zunehrnenden Autgaben \Verden im t'inzelnen durch eme
Dienstanweisung fcstselegt.
Die Anstellung erfolgt nJch dem Kirchlichen Angestellten-Ta­
ril \ c'rtr,1g (K;'\1-1\U-'.!

L 11,c·rc' mit /\\'l'i \'t,irr,tcllc'n ,iu,gt•,L1lll'lc Kirclwng,·ml·mdt• 
hat ca. 5.000 MitgliL'der und liegt im U,ten l lamburg�. 

Wir wünschen uns eine/n Kirchenmusiker/in, die/der 
Freude an der Kirchenmusik und ihrem Verkündigungsauf­
trag hat und dieses auch an Kinder, Jugendliche und Erwach­
sene weitergeben kann. 

Von dem der neuen Mitarbeiter /in erw,ntcn wir 

Org:rni,lL'ndicnc,t lwi G, 1tt,,,d ienstc'n, J\mtsh,rndlungen und 
"<insl1g,'11 (;enwinde\'l·Lll'.,l,1ltungcn g,·kg,·ntlielwr Fril'cl­
lwbdic'nst. 

- Weiterführung und Ausbau der bestehenden Erwachsenen­
und Kinderchorarbeit.

- Aufgeschlossenheit für neue Formen kirchenmusikalischcr
C,•,t,,ltung (\';1111iliL·ngutt,•sdiL'n,t u.;i.), auch unter Verwen­
dung me1dnncn Liedgut,·,.

Autbdu neuer lnslrurne11tengruppen.

- 3 - 4 kirchenmusikalische Aufführungen jiihrlich werden
wir rn1ter�tützen.

Unser,, \Litthi,1s-Clcrndius-Kin-hc ist /\\l'i L1hrc illt und
bcc,it/t L'inl' Eull'-Orgl'i mit /\\l'i 'vl,rn11,1ll'n 1111d 111·(i\f 1-(,,gi­
stl'rn. 

Be,yerbungen mit handge�chriebenem Lebenslauf sind bis 
zum 31. \lai 1990 zu richten ,rn den Kirchcm orstand der EY,­
Luth. \ latthias-Claudius-Kirchengemeinde R,1hlstedt-Olden­
feldc, \\",1lliner Str. 98, 2l1(11l H1mhmg 73. 

1\uskuntt L'rll'ikn: 
l'c1stor l�,nter (Vor;,ilzendL-r111-l-0-6-47 00 ;-:-, 
Pastor Hellmund ll-l-0-6 -l-7 30 84 

Az.• 30 \Lllthias-Cliludiu,-Hamburg-Rahlsted t - T 1 /T 3 

Die Heiligengeist-Gemeinde (Pauluskirche am Niemanns­
weg) sucht wegen Ausscheidens der Organistin kurzfristig 

eine Organistin/einen Organi�ten 

mit l3-QL1c1lüikc1tion, die, der neben Cottc,dit'nst und Amts­
handlungen auch die Kirchenmusik in der Gemeinde in Zu­
sammenarbeit mit dem Kantor und der Heinrich-Schütz-Kan­
torei pflegt. 

Die Kirchl' hc1t L'inc th.'Ucrh1ull' Neuthor-Org,·1 mit zwei l'vL1-
nuc1kn, cL1, drilll' l'vlcrnu,1 \ 1c..;c1nn,I1wcrk) \\ ircl /lH J'.cit L'ingc•­
b,rnl. 

Die \'ergütung erfolgt für 1:; Wochenstunden in Anlehnung 
an KAT-:'-:EK (wesensgleich mit BATl. Die innerhalb dieser Ar­
beitszeit n1rn Kirchenmusiker wahrzunehmenden Aufgaben 
Wl'rden im t'ill/.clncn durL"h ,,i1w iirtliclw Dic•nstirnWL'isung 
lL·slgdq.;t. 

fü'l\t'rbungen sind zu nditen ,rn den Kirclwnvorsland der 
Heiligengeist-Gemeinde, i\i'iernannsweg 41, 2300 Kiel 1. 

Az„ 30-Heiligengeist-Gemeinde Kiel -T 1/T 3 
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Personalnachrichten 

BcrufL·n: 

Mit \ \ irkung Yorn l .--1199() auf die D,rner \'on 8 Jahren der 
1\,�tl,r Georg Beh r m ,, n n, bisher i:1 Hamburg-\\·irnds­
bcL zum l\1stor der Pforrstelle de, Kirchenkreises Stor­
mc1rn für Seeblirge .--rn den Stant!ichen Pflegeheimen rn 
fL1mburg-knfeld I l l,+.!l'nh()f) und l L1111brn-:.--;-V\',111d,l1,·k 
1 \ L1riL·nlh,1! I; 

rnil \\irk.ung \Llm 1. ,'\pnl Jl/90 ,rnf die D,1 1Jer nm 5 Jc1hrt:n die 
Pa,torin Heide Emse, bisher in '\eurntinster, in da, .-'\rnt 
clcr Leitl'rin de'- Fr,rnem,·erk5 der :\onklbischen E\_-Luti1. 
Kirche in \;eumün,ter; 

rnil \ \ irkung, llll1 l. \ f•ril l 'J'Jll ,HI f die D.1un \'lll1 'i J,ilrn ·n ,kr 
l'.1,1,,r ,\ndn•,1-; 11 .1 n l� g l' n, bi-;lic·r m I l,rn1h11r.�. ·um 
l'.1,tur der l'farr�lL-'.lc des Kirchcnkrei,,•� Blankcne,c tur _I u­
gend,wbeit; 

mit\ \'irkung \'0111 1. \ lc11 1 l/9() auf die Dauer \'On 5 Jahren der 
Past,,r Dr. Klaus l , , e w er. bisher in Heiligenhafen. in die 
l'fMr,tcllcdcr 0,tir,L•l!,i,clwn h_ l 1ith l(in !w l'iir lc-kt,,n­
,,.,·hirge b,·irn '\_,,r,1,·lbi·,,lwn D1c1k,,ni,c"lwn \\'c-rk ,' \ 
CL'och:iftsstell(' 1 mit dem 1 :i:c·11,t- und\\, ,[rn,iti 
in Hamburg. 

Ei ngeführt: 

,\rn 2-;_ h•brn,1r 19')(1 L,iv l\1,torin L•r. l)r [(.;1trin CL' 1 d L' r ,1, 
l',1,l()rin in dil' 1 l'Lirrstl'lil' ,kr kir,·hcngcrnein,L· ',t 
(.;,ll,rid l,irclwnkr, i, .\lt-1 Lunbmg fü•zirk Usl ; 

am -l. '-Lirz 1990 der P,1stor Siegfried 11 g als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde 1--- tisloh, Kirchenkrei�
\:iendorf; 

,im:,-;_ 1 d1ru,1r ]l)lJ(l dw l\1�torin lutt,1 (, r ,, s s - R i c k ,. r :,[, 
l'.1,tl>rin in die l't.1rr,telk- dvs KirLhc·11krcic..L'S Sttln11,ir11 111 
der llt-ratungssll'!k tur kirchlicht· .-'\rLwit; 

am 2'i. '-färz 1990 der Pastor Eckart '.'( a s e als Pastor in die 
I'tMrstelle des Kirchenkreises Rend,burg für diakonische 
Autgaben; 

,1177 18. l,11111,ir JL/LJ() diL' l'.1,lllrin Rul 1,: l> h r c1 n d t ,11' P,hlll­
rin in clcl:, ,-\mt der Leikrm ch•s Frauenn'lL'fc"tb dl'r Nord el­
bischen f\'.-Luth. KirchL-; 

am 4. i'vfarz 1990 die Pastorin C orinna St o r m als Pastorin in 
die l. Pfarrstelle dt'f Christus-Kirchengemeinde Schulau. 
I<ircl1L·11LrL'is H!,mkL'lbl'c'. 

ß e u r i ,1 u L, t :

l\lit Wirkung ,·orn 1. April I CJLl1J auf die Dauer nm 3 Jahren die 
l\,�torin Viola Engl' l. geb. Wünscht'r, bisher in Raben­
ki n·lwn-l .rnlück. 11,1ch dvn lkslimmun!c.t'll ,ks � lJ2 1\lis. l 
C,,1(1 1 0,r. 1 de·, l'l,1rJ\·1·,�,·,cl/l', clc>r \ 1 ! �l) i_d_l: \cllll 
-t-l. lcJSLI

Beauttragt: 

Mil \'( llll ] . l 1CJ(J(I ,\c>r !'.1,t,,r i.l{ fldns-
!ür,;c·11 1 11 i s ½ ,, 1m.111 n mit Lh-r l)i,·n,t!,·1stL111,g bei dl'm
i)c,1111 d,·r :\,,rdv!h,cl,l'll h.-Lutl1 l,irL lw lür \Vl'lt­
an5,h,1uu ngsfragen. 

I n d e n R u h e s t a n d , ,, r s e t z t · 

rvlil \Virkun� \'()111 1. :\L1i i"''l 1 dtT l'.1slllr \\,1lt, 1 ß 111 / ,. \' ,l 
in C,!c-rl,·1·; 

mit Wirkung ,·om 1. Mai l 'Nli der Pa5tor Ct>rh,,rd M ü 11 er­
Kr u rn \\' i e d e in All,t'rsdorf; 

mit Wirkung \'Orn 1. l\lc1i l cJCJ,! der Pastor Dr. Eberhard P e 1-
1 L' n, in H,1mhurg-H,1rhirg; 

mitV\irkunc";\llm l.!uni i'>ll11,krl\1sl,,r\\,-n1c·r l'l,1ul1 in 
UL'kr�c'll: 

mit Wirkung H)l11 1. Juni l cJLJL) der Pastor Helmut V ö I c k e r
in Sliderende auf Föhr. 
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t 
Pastor 

Hans von Bülow 

geboren am 3.7.1941 in Königsberg, 
gestorben am 18.3.1990 in Hamburg 

GVOBL 1990 

t 
Rektor 

Propsta.D. 

Rolf Christiansen 

Seite 157 

geboren am 5. März 1937 in Oldenburg in Holstein, 
gestorben am 20. März 1990 in Ratzeburg 

Der Verstorbene wurde am 12.5.1974 in Hamburg­
Altona ordiniert und war seit dem 1.2.1975 Pastor im 
Hilfsdienst in Hamburg-Farmsen. Vom 1.2.1976 bis zu 
seinem Sterbetag war er Inhaber der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Farmsen im Kirchenkreis Stormarn. 

Der Verstorbene wurde am 7. August 1966 in 
Hamburg-Blankensee ordiniert und war zunächst 
wissenschaftlicher Assistent an der Universität 
Hamburg. Seit dem 1. September 1970 ,var er Pastor in 
Ahrensburg und seit dem 1. November 1973 Pastor für 
missionarisch-diakonische Aufgaben in Stormarn. Ab 
dem 1. Januar 1984 war er Propst des Kirchenkreises 
Niendorf. 

Die N ordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Hans 
von Bülow. 

t 
Pastor 

Vom 1. August 1988 bis zu seinem Sterbetag war er 
Inhaber des Amtes des Rektors des Pastoralkollegs der 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche in Ratzeburg. 

Die Nord elbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Rolf 
C h r i s t i a ns e n. 

Dieter Schoeneich 

geboren am 2.6.1931 in Berlin, 
gestorben am 6.3.1990 in Hamburg. 

Der Verstorbene wurde am 3.4.1960 in Berlin ordi­
niert und war anschließend dort Pastor im Hilfsdienst 
und Pastor. Vom 1.1.1967 war er Pastor in Husum und 
vom 1.3.1971 Pastor im Evangelischen Zentrum 
Rissen. Seit dem 1.4.1981 bis zu seinem Sterbetag war 
er Pastor in der Friedens-Kirchengemeinde Berne in 
Hamburg. 

Die '\Jordelbische Ev.-l uth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des E,-,rngeliums durch Pastor Dieter 
SC h () (' 11 t' i Ch. 
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